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Sonnenschein und
Wolken im Wechsel,
im Tagesverlauf nur
einzelne Schauer
oder Gewitter. Seite 27
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DAX 12.871,44 +0,87 %  
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ÖL 92,76 –4,04 %  
in US-$ / Barrel

GOLD 1.710,95 –0,09 %  
in US-$ / Unze

Lufthansa-Passagiere
können aufatmen:
In letzter Minute
wurde ein erneuter
Pilotenstreik
abgewendet.

GELD & MARK T
SEITE 9

Gesang
aus voller Kehle
Wer jodelt heute eigentlich noch?
Eine Spurensuche im Alpenraum

HORIZONTE
SEITE 25
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Auftaktsieg: Die
Fußballer von Borussia
Dortmund starten mit
einem souveränen
3:0-Erfolg in die
Gruppenphase der
Champions League.

SPORT
SEITE 12

„Haltung lässt sich
leichter bewahren
als wiedergewinnen.“

DER TAG WIRD GUT

Thomas Paine (1737–1809),
einer der Gründungsväter der USA

Meghan und Harry verzaubern Düsseldorf

DER BRITISCHE PRINZ HARRY hat sich bei der Stadt Düsseldorf und der Bundeswehr für die Bereitschaft zur Ausrich-
tung der Invictus Games 2023 bedankt. Er sei ihnen „auf ewig dankbar“ für ihr großes Engagement, sagte er am
Dienstag in einer kurzen Rede im Beisein von OB Stephan Keller (Zweiter von rechts) und Brigadegeneral Alfred
Marstaller. Harry und seine Frau Meghan wurden am Mittag von mehreren Hundert jubelnden Fans in der sonnigen
Landeshauptstadt empfangen. dpa   Panorama, Seite 6 FOTO: ROLF VENNENBERND/DPA

Nach der Krise kommt die Krise
kommt die Krise: Pandemie, Infla-
tion, Energie – und als wäre das
für die Regierenden nicht genug,
steht die nächste schon in den
Startlöchern. Den Plan des grünen
Bundeswirtschaftsministers Ro-
bert Habeck, zwei der drei Atom-
kraftwerke für den Strom-GAU
über die Jahresfrist in der Notre-
serve zu halten, lehnt der kleinste
Koalitionspartner kategorisch ab.
Die Opposition sowieso.

■ Stimmen der Ampelparteien
FDP-Fraktionschef Christian Dürr
sagte „Bild“, die Vorschläge reich-
ten nicht, um die Strompreise zu
mindern. „Wir müssen die Lauf-
zeiten verlängern, sonst drohen
absurde Kosten.“ Der energiepoli-
tische Sprecher der FDP-Fraktion,
Michael Kruse, erklärte: „Die Er-
gebnisse des Stresstests sind we-
nig wert, denn die Annahmen
sind zu optimistisch. Sie sind poli-
tisch bestimmt und nicht aus der
Realität abgeleitet.“ Zuvor hatte
schon FDP-Chef Christian Lindner
deutlich gemacht, dass er alle drei
AKWs bis mindestens 2024 am
Netz haben will.
Die SPD hält sich zurück, lässt
aber durchblicken, dass etwas
mehr, nämlich ein Streckbetrieb,
durchaus in ihrem Sinne gewesen
wäre. Zumindest äußerte sich
SPD-Chefin Saskia Esken derart.
Den Grünen wiederum geht

selbst die Not-Vorhaltung eigent-
lich schon zu weit. Sie sehen darin
eine Gefahr für den Wiederein-
stieg. Erst recht eine Laufzeit-Ver-
längerung lehnt Bundesumwelt-
ministerin Steffi Lemke (Grüne)
klar ab. Grünen-Chef Omid Nouri-
pour wird aufgrund der parteiin-
ternen Diskussionen bei der Basis
um Verständnis werben müssen.

■ Das sagt die Opposition
Die Spitze der Unionsfraktion
sieht die Versorgungssicherheit
bis 2024 bedroht. „Das Problem
dürfte nicht der kommende, son-
dern der darauffolgende Winter
sein“, sagt der Parlamentarische
Geschäftsführer der Bundestags-
fraktion, Thorsten Frei (CDU).
Laut Experten sei mindestens bis
2024 eine Kapazitätsausweitung
der Energieproduktion nötig. Des-
halb pocht Frei darauf, zusätzliche
Brennstäbe für Kernkraftwerke zu
bestellen. Die Entscheidung von
Habeck sei „nicht vernunft-, son-
dern ideologiegetrieben“. 

■ Das meinen die Fachleute
Auch die sind sich uneins. Die
Energieökonomin Claudia Kem-
fert vom Deutschen Institut für
Wirtschaftsforschung hält die
Energieversorgung „auch ohne
Atomkraft“ für gesichert, sagte sie
der PZ-Redaktion. Atomkraftwer-
ke seien darüber hinaus „für die
Netzreserve ungeeignet, da sie
nicht mal eben an- und ausge-
schaltet werden können“. Anders
sieht es die Wirtschaftsweise Vero-
nika Grimm: „Anlässlich der Preis-
entwicklung am Strommarkt muss
alles daran gesetzt werden, Erzeu-
gungskapazitäten zu mobilisieren,
die kurzfristig verfügbar gemacht
werden können.“ Bei den drei
AKWs solle man über eine Lauf-
zeitverlängerung von fünf Jahren
nachdenken. Kommentar, Seite 2

Atomkraft wird
zum Stresstest
für die Ampel
■ FDP wendet sich klar
gegen Vorhaltung der
Kernenergie für Notfall.
■ Regieren in Krisenzeiten
wird für die Koalitionäre
dadurch nicht einfacher.

PETRA JOOS, ANTJE HÖNING,
JANA WOLF UND DPA | BERLIN

Es sind keine guten Nachrichten,
die das Allensbacher Institut in ih-
rer aktuellen und repräsentativen
Umfrage unter den Baden-Würt-
tembergern zutage fördert: Aktu-
ell sehen nur 21 Prozent der Men-
schen hoffnungsvoll in die kom-
menden zwölf Monate – so weni-
ge, wie bei keiner Umfrage des In-
stituts zuvor. Sie wurde von den
baden-württembergischen Zei-
tungsverlagen in Auftrag gegeben.

„Die Bürgerinnen und
Bürger sind seit Beginn
der Corona-Pandemie
mit einer Vielzahl
von Krisen konfron-
tiert, wie sie große Teile
der Bevölkerung noch
nicht erlebt hat und
schon gar nicht gleich-
zeitig. Der Eindruck,
dass sich immer neue
Krisen einstellen, ohne

dass die bisheri-
gen gelöst sind,
sorgt für dieses
historische
Stimmungstief“,
heißt es in der
Begründung der
Demoskopen.
Die hiesige Be-
völkerung erwar-

tet von der Landesregierung zu-
vörderst, für ausreichend bezahl-
baren Wohnraum (65 Prozent) so-
wie genug Pflegekräfte (63 Pro-

zent) zu sorgen. Klima-
schutz (50 Prozent) und

Bekämpfung der Kri-
minalität (41 Pro-
zent) folgen. Zudem
ist der Blick der Ba-
den-Württemberger
auf die Gegenwart
ein zutiefst realisti-

scher: 45 Prozent be-
fürchten, dass es infolge

der Energiekrise

am eigenen Wohnort zu Spar-
maßnahmen durch die Kom-
mune kommt.

Das Zeugnis, das die Bevöl-
kerung der Regierung aus-
stellt, ist ein eher durch-
schnittlich: Sämtliche Minister
bekommen Schulnoten zwi-
schen drei und vier. Minister-
präsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) ist mit 86
Prozent zwar der bekannteste,
aber mit einer Note von 3,4
nicht der beliebteste Politiker.
Diesen Rang läuft ihm unter
anderem Parteikollege und Fi-
nanzminister Danyal Bayaz ab:
Er hat die beste Note mit 3,1. 
Baden-Württemberg, Seite 4

Der Südwesten hängt im Stimmungstief
PETRA JOOS | STUTTGART

Der bekannteste, aber nicht
beliebteste Politiker:
Ministerpräsident
Winfried Kretschmann.
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Eine Folge der Energiekrise mit
extrem steigenden Preisen und
ungewissem Gasnachschub
spüren die Waldbesitzer. Ob im
Enzkreis, im Kreis Calw oder
bei ForstBW im Nordschwarz-
wald: Es gibt einen Ansturm
auf Brennholz. Auch dieser
Rohstoff wird teurer. Und auch
Diebe schlagen zu.  Seite 18

REG I O N

Viele sind heiß
auf Brennholz

Rund 100 Geflüchtete wird die
Stadt Pforzheim in diesem Mo-
nat unterbringen müssen. Ak-
tuell läuft die Suche nach weite-
ren Notunterkünften, die dann
ab Oktober genutzt werden
können. OB Peter Boch rechnet
mit einem „herausfordernden
Herbst“. Seite 15
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Unterkünfte
stoßen ans Limit

SCHAU MIR IN DIE AUGEN, KLEINES! Was in zwischenmensch-
lichen Beziehungen Herzen höherschlagen lässt, ist beim
Verzehr verkehrt. Zumindest meinen dies österreichische
Experten nach einer wissenschaftlichen Studie. Ihre Er-
kenntnis: Wird die Optik von Produkten vermenschlicht,
schlägt das dem Gros der Konsumenten auf den Magen. Sie
kaufen zwar die mit einem Gesicht versehenen Schokolin-
sen, den grinsenden Wurstaufschnitt oder den feixenden
Lebkuchenmann. Aber essen wollen sie diese dann nicht so
gerne, weil sie das schlechte Gewissen plagt. Wer außer
Kannibalen mampft schon freudvoll seine Ebenbilder? Zu-

dem neigt unsereins dazu, solchen Waren menschli-
che Eigenschaften zuzuschreiben, also auch die Fä-
higkeit, Schmerz zu empfinden. Haben Sie auch
schon mal ein fieses Zucken im Nacken verspürt, als
Sie Ihrem Schoko-Weihnachtsmann den Hals um-
drehten? Vielleicht gilt dies alles ja aber nur für Zart-
besaitete. Haudegen mögen genussvoll in sämtliche
essbare Typen beißen. Doch kleiner Tipp: Toastbrot-
oder Käsescheiben mit grünen Augen und/oder Rau-
schebart sollten wir alle die kalte Schulter zeigen. erb
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